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Betreff: Antrag zum Wechsel  in die Prüfungsordnung BTAX 2021 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit beantrage ich meinen Wechsel von der bisherigen Prüfungsordnung des Bachelor-Stu-
diengangs Taxation Dual „BTAX“ (PO 2016) in die neue Prüfungsordnung des Bachelor-Studi-
engangs Taxation Dual (PO 2021) mit Wirkung zum Beginn des nächsten Semesters.  
 
Beim Wechsel in die neue Prüfungsordnung werden die Prüfungsleistungen der absolvierten 
Module gemäß der angehängten Äquivalenztabelle übertragen. 
 
Informationen zur neuen Prüfungsordnung habe ich erhalten.  
 

Vorname, Name  

Matrikel-Nummer  

Datum  

Unterschrift  

 
 
 
 
Hinweis: Der Antrag ist wirksam abgegeben, wenn er handschriftlich unterschrieben worden 
ist und per Post oder per E-Mail an pruefung.wiwi@hs-duesseldorf.de beim Studienbüro Wirt-
schaft eingegangen ist.  
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Äquivalenztabelle: 
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